
Saales-nd 
------ s ·I II«I"I-s-0" 

i 

Reuentdeckte Etsenerz- 
.l n e r. Jn der Nähe von Olluß, 
Ruf Isch-Polen, wurden bedeutende 
Eisenerzlager entdeckt. Die Erzprgben 
zeigten 42 Prozent Eisengehalt. 

Pröhistv«rische Funde 
i n P a r i s. Bei Ausgrabungen fiir 
eine neue Stadtbahnlinie in Paris ist 
man auf prähtstorische Spuren und 
Reste gestoßen. Gesunden wurde unter 
Andere-n ein Mammuthzathragntent 
von 8.8 Pfund Gewicht. 

Vermächtniß für Musik- 
f ch ir l e r. Die in Paris verstorbene 

grau Var-meinten eine früher berühmte 
ivlinistin, hat ihr Vermögen zu glei- 

chen Theilen den Konservatorien von 

Paris und Mailand, Italien, hinter- 
lassen. Die Zinsen des Vermögens sind- 
zu Stipendien fiir Musitschiiler be-; 
Zinmrnh die ein Saiteninstrument spie-s 

i 
« t 
Wegen einer Schnupf- 

t a d a t ö d o se entstand Nachts in 
einem Wirthshause en Nürnberg ein 
Wortwechfel und we ter eine Rauferet 
aus der Straße. Hierbei wurde der 
am Streit unbetheilt gewesene Zim- 
mermann Schörtelhu erstorben Das 
Schtvurgericht verurtheilte den Thöter, 
den Pinseltnacher streitet, wegen 
Todtschlags zu zwöf Jahren Zucht- 
dsus und zwei andere Betheiligte we- 

gen Raushandelö zu Gefängnißftrafen. 
Damen als Ruhestsrer. 

Tini e weibliche Angehörige des Kir- 
chen s in Svrvckhövei, Westfaten, 
brachten Abends eine Bekannte nach 
hause. Als man den Gatten der Dame 
ter alles Klopfens nicht wach betont- 
rnen konnte, machte man den Vorschlag, 
ihn durch ein Ständchen zu werten. Ge- 
sagt, gethan. Das Ohr des Gesetzes 
hörte den Gesang, und die jungen Da- 
men wurden wegen ruhestörenden 
Lärrns mit einer Strafe von je fünf 
Mart bedacht. 

Alte Liebe. Jn Budapest hat 
sich kürzlich der im Jahre 1R29 geborne 
Achiundvierzigenhonved Paul Szabo 
mit der im 71. Lebensjahre stehenden 
Esther Nagh vermählt Die Beiden 

hatten schon vor einem halben Jahr- 
hundert einander getannt, allein da- 
mais stellten sich ihrer Heirath allerlei 
Hindernisse entgegen Esther heirathete 
in der Folge einen anderen Mann 
wurde Wittwe und tam als solche in 
dieselbe Bersorgungsanstalt, in der sich 
auch ihr Jugendsreund befand. Der 
alte Her ensbund wurde hier von 
Neuem geschlossen 

Kämpfende Priester. Als 
in Fiorenz, Italien, ein Leichenzug der 
vorwiegend aus Priestern und Frauen 
bestand Litaneien singend, in die Kirche 
Satt Domenico einziehen wollte, nahte, 
sieh eine Rotte junger Burschen, die die 
Priester beschimpften und mit Messern 
bedrohten. Dann wollten die Angrei- 
er den Sarg in einen Graben werfen- 

·t Kreuzen, Fahnenstangen und bren- 
nenden Fackeln schlugen die Priester 
auf die Burschen ein und bahnten sich 
so den Weg in die Kirche. Die Rotte 
belagerte hierauf regelrecht das Gottes- 
haus, bis Gendarmerie aus dem 
Kampsplatz anriiette und die Vertraus- 
ten befreite. 

Natier in einer Bon- 
b o n n ise r e. Die Schauspielerin 
Fräulein Reubte in Mänchen fand an 

einem Abende aus ihrem Garderoben- 
tiseh im Theater eine schöne Bonbon- 
niere mit einem Briefchen, in welchem 
sie ersucht wurde, das Kästchen zu öff- 
nen, ehe sie aus die Bühne gehe. Die 
Schauspielerin war dazu im Augen- 
blicke zu sehr beschäftigt und wollte es 
dpr dem letzten Alt thun. Als sie die 
Bonbonniere öffnete, schoß eine Natter- 

vor und schlug ihreZa Zahne in das 
leid der Schauspielerin rl. Neubte 

stieß einen Schrei aus und tiir te ohn- 
mächtig nieder. Herbeieilende her-ter- 
angestellte tödteten die Schlange. Die 
Schauspielerin erholte sich bald wieder. 

Seltsamer Gauner- 
st r e i ch. Der Wjöhrige Ta elöhner 
Trendel von Kirchleus, Obersranlen 
wurde jüngst vom Landgerieht zu einem 
Jahr sechs Monaten Zuchthaus und 
fünfjährian Ehrverlust verurtheilt. 
Er lud in der Umgebung von Weis- 
nmin tn süns Fällen zu Leichenbegäng- 
nissen gar ni t verstorbener Personen, 
um so den Letchenbitterlohn zu betont- 
men. Dem Braurneister Kögel in Kro- 
nach theilte er mit, daß ihn dessen Va- 
ter mit der Meldung schicke, seine Mut- 
ter habe der Schlag rührt. Mit 50 
Psennig Boteniohn leß er den Mann 
in seinem Schmerz zurück. Der Ge- 
prellie sand, als er sofort heimreiste, 
seine Mutter wohl und munter. 

Theuerer Brigant Der 
sizilianische Räuber Vatsalona wird 
schon seit ahr und Tag vergeblich von 

colizeL ndarrnerie und Soldaten 
W. Er treibt si meist aus den 

bei Messina rurn, ist aber 
rege mäßig verschwun n, wenn die 

Benannt-ad erscheint, ihn sestzunehrnen. 
in dbrti et Blatt hat auszerechnet, 

das die Regierung im vergangenen 
allein über 1,000,000 Ltre (1 

tra gleich 193 Gent-) ausgegeben hat, 
urn aus Barsalona agd zu machen. 
Die Ausgaben verthei en sich aus Trup- 
pentransporte und Dislotntionen, tag- 

tökliche Ertrale e, Gendarmeriever- 
st rtungen, Beza unsie von Geheim- 

liztsien und aus d Kreuzer und 
orpedoboote an der Miste. 
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Uerheerende luthen. 
iEtne gewaltige Springfln h hnt an der 
englischen Küste großen Schaden ange- 
richtet. Die Bevölkerung des Bade- 
orteg Scarborough machte eines Mor- 

gens die Entdeckung, daß der Pier der 
tordpromenade während der Nacht 

weggerissen worden war. Nur das 
Konzertgebiiude stand noch. Bei 
Grimsbh wurden Theile des neuen 
Seewalles eingerissen, nnd die Fluth 
fpülte das ganze Baumaterial nnd so- 
gar schwere Wagen von dem Strande 
fort. Jn Lowetoft waren Hunderte von 

Häufern überschwemmt, und die Wegen 
gingen über den Quai hinweg. Viele 
Familien fliichteten in Zähnen Jn 
Yarmouth waren die Straßen in Ka- 
näle verwandelt Tie Fluth riß auch 
dort die Quaimauern ein. Ein He- 
ringkdampfer Wurde aus dem Fluß 
durch die Fluth hochgehoben und auf 
die Straße gesetzt. 

Jrrfinnige in derKirche. 
Jn einer Kirche zu Jung-brach Tirol, 
fand ein Trauergottesdienft statt, dem 
unter Anderen auch ein kürzlich nach 
Jnnsbruck verfehter Professor an- 

wohnte. Plötzlich kam eine Frau auf 
ihn u, umarmte und küßte ihn und 
ließ ihn nicht mehr los. Sie glaubte, 
der Professor fei ihr vor fünf Jahren 
verstorbener Gatte, der nun wiederge- 
tornmen fei. Dem überraschten Pto- 
fessor blieb nichts übrig, alö mit der 
bedauernswerthen Frau fortzugehen. 
Unterwegs erzählte sie ihm, daß sie 
immerfort gebetet habe, Gott möge ihr 
den Mann zurückgeben was nnn ge- 
schehen fei. Unter einem Bortvande 
gelang es endlich dem Professor, die 
Geistesgeftörte zu bewegen, mit ihm in 
die Nervenllintl zu gehen, wo sie in 
Behandlung genommen wurde. 

Von ihrem Bräutigam 
e r m o r d e t. Beim Eishacken in der 
Theiß bei Czurog Ungarn, fanden Ar- 
beiter den Leichnam eines jungen Mäd- 

n5, der zerftiickelt und in einem mit 
teinen befchwerten Sack eingenäht 

war. Die Erhebungen ergaben, daß 
die Ermordete Anna Purgel hieß und 
im Oktober des vergangenen Jahres 
plöglich aus Czurog verschwunden war. 
Sie hatte daselbst bei ihrer zukünftigen 
Schwiegermutter gewohnt· Das Mäd- 
chen, welches kurz vorher ihr Erbtheii 
im Betrage von 26,()00 Kronen 
(85278) behoben hatte, war in der 
Nacht von ihrem Bräutigam und dessen 
Mutter überfallen und etwürgt worden. 

Der schlaue Baufiihrer. 
Das Stadtbauamt in Osnabrücl, Han- 
nover, hatte unzulässigerweife an einem 
öffentlichen Wege einen Stacheldraht 
ziehen lassen; er mußte alfo wieder 
entfernt werden. Der mit dieser Arbeit 
beauftragte Baufiihrer bewerkftelligte 
das nun in der Weise, daß er, anftatt 
den Stacheldraht einfach wegzunehmen 
und durch einen glatten zu erfeßem 
einige Arbeiter mit Kneifzangen hing 
auöfchickte und fie zum großen Vergnü- 
gen des Publikums drei Tage lang 
die Stacheln einzeln abtneifen ließ. 

Schuljunge in Mädchen- 
t l e i d e r n. Jn einem Nachbarorte 
Kemptens im bayerifchen Re "erung5- 
bezirke Schwaden kam ein nahe in 
Mädchentleidun in die Schule. Als 
ihn der Lehrer fragte, warum er denn 
in einer folchen Kleidung tomnie, sagte 
der Kleine treuherzig: »Ich hab' toi 
anders G’wand. Meine Hofa fend ver- 

rissa und dMuatter hat«-no nit g’flickt, 
na’ hab’ i halt meiner Schwester ihr 
G’wand anthue.«'« Lehrer und Schüler 
konnten sich eines Heiterkeitsausbruchg 
nicht enthalten. 

Neger ais hochbahnkvn- 
d u k t e u r. Als Kondukteur der 
Hoch- und Untergrundbahn erregt feit 
einiger Zeit in Berlin ein Neger das 
lebhafteste Jnterefse der Passagiere 
Der Sohn des schwarzen Etdtheilö« der 
dem Beamtenstabe feit Beginn des Un- 
ternehmens angehört, in allen Zweigen 
des Betriebes ausgebildet worden ift 
und bereits längere Zeit als Fahrer 
thiitig war, kommt den Pflichten feines 
Amtes mit großer Begeifterun nach. 
Sein Deutfch ist völlig einwan rei. 

Im Schlafkorb ver- 
b r a n n t. Das vier Monate alte 
Kind des Wirtheb Kersttng in Kassel, 

ssen-Nassau, verbrannte in seinem 
laftorb, der tn der Küche stand. 

Das Dienstmädchen war für etnen Au- 
genblick tn den Keller gegangen, und 
die Mutter hatte tm Geschäft zu thun. 
Als das Mädchen zurückkehrte, stand 
die Küche in Flammen, und das Kind 
war eine halbvertohlte Leiche. 

urchtdare Kälte. n 
Nu sischiPoten und Littauen herrs te 
letzthin strichweije eine Kälte bis zu 84 
Grad Fahrenhett unter Null. Wegen 
der Schneesturm hatten die Etfenbahni 

stae bis 15 Stunden Verspätungen 
or den Thoren der Städte wurden 

Landleute und Mtlchfrauen erfroren 
aufgefunden. 

Exploston von Dyna- 
rnttbomden. Jntsarranoaufder 
ttaltenilschen Enkel Jschia flo etn 
dau- n dte u t, tn welchem Z na- 
nrttbornben zu Zwecken der Ftszecei 
hergestellt wurden. Der Besiher des 

zause- und setn Bruder waren todt 
nf andere anohner waren schwer 

verleit. » 

Von etnern Da e er- 

fch l a g e n. Jn etnem Dor e bet Ra- 
ntl, Provtn Sachsen, deckte etn Sturm 
das 82 Fuss lan e Dach eines Sage- 

-werts ad und sch uderte es zur Seite, 
wodet etn tn der Nähe defindticher 
Schäfer erschlagen wurde. 

I 
i Inland. 
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H o ch b e t a g t. Seinen 105. Ge- 
burtstag hat in Quincy, Jll» der Deut- 
fche Johann Leonhard Röder begangen 
Er wurde am 24. Januar 1800 zu 
Großheubach in Bayern geboren Er 
ist wohl der älteste Bewohner des Staa- 
tes Jllinoig. 

Dem ungertod erlegen 
ist in Passatc, N. J» der 115 Jahre alte 
George Udell. Der Aermste hatte in 
einem altescchuppen gehaust und war 
bei feiner Auffindung infolge von 

Nahrungsmittel und der Kälte so er- 

schöpft, daß er sich taum von seiner 
Lagerstätte erheben konnte. 

Traurige Schlitten- 
fa h r t. Jn der Nähe von Artport, N. 
Y» rannte ein Bahnzug an einer Weg- 
kreuzung in einen Schlitten, auf wel- 
chem fich 13 Frauen befanden, die von 
der Kirche heimfuhren. Sieben der 
Unglüdlichen fanden einen jähen Tod, 
4 Verletzte starben kurz nach der Kata- 
ftrophe. 

Scharfe Temperenz. Das 
schärfste Gefetz in Kanada betreffs des 
Verlaufs von Spirituofen ist in der 
Legislatur der Provinz Manitoba pas- 
firt worden. Die Schanilizenö wurde 
auf 8650 erhöht, der Freilunch ver- 

boten, ebenso Musik, Gesang und Tanz 
in lizensirten Wirthschaften. Der Ver- 
tan an Minderjiihrige wird streng be- 
straft und kein junger Mann unter 19 

ahren darf als Kellner in einern Ge- 
chäft arbeiten, wo Spirituofen ver- 

kauft werden-. Schließlich muß jedes 
Hotel Raum für 50 Gäste haben. 

Lokomotivenlampf. Aus 
den Geleisen der Delaware und Hudson 
und der Lehigh Valleybahn in Mutes- 
barre, Pa» wurde jüngst von den Bahn- 
hofsangestellten ein schwerer Unfall ver- 
mieden. Von einer sechs MeLLen ent- 
fernten Station wurde telegraphisch be- 
richtet, daß eine einzelne Lolomotive 
dort los-geworden und herrenlos auf 
den Delaware- und Hudson-Geleisen 
daherfahre. Sofort entschieden sich die 
Arbeiter, eine andere Lolornotive der 
ersteren entgegenzusenden. Natürlich 
tollidirten beide und wurden zerstört. 

Ziegenbock verschul- 
d e t e T o d. Jn York, Pa» ist der 
27 Jahre alte Krüppel Wm. Saales an 

Verletzungen gestorben, welche er da- 
durch erlitt, daß er aus seinem Wagen, 
vor welchen ein Ziegenbock gespannt 
war, geworfen wurde. Cootes konnte 
nicht gehen und benutzte einen Ziegen- 
bock, der ihn in einein kleinen Wagen 
durch die Straßen der Stadt zog. Letzt- 
hin verunglückte er auf einer solchen 
Ausfahrt. Der Ziegenbock wurde back- 
betnig, fuhr gegen Bäume und Pfosten, 
und Cooles wurde mit solcher Wucht 
aus seinem Fuhrwerk geschleudert, daß 
er einen Schadelbruch glitt, an welchem 
er starb. 

Schlauer Spitzbube. 
Einen verwegenen Fluchtversuch machte 
ein Ströfling Namens Williain Good.- 
man im Gefängniß zu Duluth, Minn., 
als er mit anderen zusammen geschlos- 

ssenen Gefangenen des ,,Kettenganges« 
an die Arbeit geführt wurde. Der 
Wächter trauteiaum seinen Augen, als 
sich plötzlich einer seiner Schutzbefohle- 
nen aus der Reihe los-machte und mit 
großen Sprüngen die Flucht ergriff. 
Der Flüchtling wurde zwar bald wie 
der eingesungen, aber der Beamte war 

doch verblüfft iiber das Kunststück, wie 
der Spitzbnbe von der Handschelle los- 
iam. Goodman hatte die rechte Hand 
im Rockärtnel versteckt und sich aus- 

lkzeitungen ein falsches Handgelenl zu- 
ammengewiclelt, und dieses war ge 

Isesselt worden. 

Prügelpädagogik. Ein 
Polizeirichter Namens Liiders erledigte 
jüngst in Cincinnati, O., einen Fall in 
einer Weise, welche eigentlich nicht im 

Einklang mit dortigen Gesetzen steht, 
sich aber als äußerst wirksam erwies. 
Ein gewisser Frank Bocker wurde näm- 
lich dem Polizeirichter aus die Veran- 
lassung seiner Mutter vorgesiihrt, weil 
er sich sehr srech gegen sie benommen 
hatte und nicht aus sie hören wollte. 
Da der Kadi dem 18 Jahre alten Bur- 
schen keinen ArbeitghauösStrastermin 
ausbrummen wollte, zog« er einen rie- 
senhasken Blauroek zu Rath, welcher den 
ungen Boeker mit nach unten nahm, 
hn iiber einv Faß legte und mit einem 

Stück Gummischlauch durchwalkte. 
Schon nach den ersten Streichen wurde 

rank u Thrönen gerührt und ver- 

prach och und heilig· seiner Mutter 
künstighin aufs Wut pariren zu 
wollen« 

Reduzirtee Fahrpreis. 
Die Elektrische StraßenbahmGeselL 
schasi in Cleveland, O» welche sämmt- 
liche dortige Straßenbahnen betreibt, 
setzte neulich versuchsweise aus allen 
Linien den ahepreis aus drei Cents 
herab. Die er ermäßigte Fahrpteis 
gilt jedoch bos innerha b eines zwei- 
meiligen RayonT vom Geschäftsun- 
trum, und alle Passagiere, welche über 
diese Zone hinausfahren, mußten nach 
wie vor siins Cents bezahlen. Auch er- 

hielten diejenigen Passagiere, welche nur 
drei Cents bezahlt hatten, keine 
»Tranöser-Tickets.« Aus anderen 
Städten waren verschiedene Straßen- 
bahn-Jnieressenten erschienen, um zu 
sehen, ob sich das neue System be- 
währte, und sollte dasselbe Anklang 
beim Publikum finden, so wird es 
wohl auch bald anderwärts eingesiihrt 
werden. 
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Tod vor Angen. Einwan- 
detbares Enttinnen vom Tode nach un- 
äglichem Leiden hatte der Konduiteur 
ameö Brady der Pennsylvania-Bahn 

r Zug hatte gegen heftige Schnee- 
wehen anzulämpsen und-wurde aus 
einer hohen Böschung am Oatburne 
Creek, Pa» durch eine solche zum Still- 
siand gebracht. Der Lokomotivführer 
machte alle Anstrengungen, die Schnee- 
tvand zu durchbrechen, und Brady stand 
aus der Plattform des vorderen Wag- 
sons, um zu sehen, ob der Zug bald 
weitersahren würde. Mit einem mäßi- 
gen Ruck fuhr der Zug plötzlich an und 
Vrady wurde von der Platiform her- 
untergeschleudert. Er rollte die 25 
Fuß tiefe Böschung hinab und aus das 
Eis des Creets. Jnfolge der Wucht 
des Falles brach das Eis und Braer 
versank in der kalten Fluth Obgleich 
er bei dem schrecklichen Sturz den rech- 
ten Arm und zwei Rippen gebrochen 
und sonstige Verletzungen erlitten hatte, 
gelang es ihm, unter Anwendung aller 
Kräfte, sich aus dem Flusse herauszu- 
arbeiten. Am Ufer sank er erschöpft 
nieder und dort fand ihn später ein 
anderer Zugbediensteter und brachte den 
halberstorenen in Sicherheit. 

«Flaggenschlacht« auf 
d e m D a ch e. Aus dem Thurme deg 
»College of Physietans ch Surgeonö« 
in St. Louis, Mo., zogen kürzlich die 
,, lichse« ihre Flagge auf. Als die 
» niors« und ,, uniorö'« dies sahen, 
wurden sie ärger ich und saßten den 
Entschluß, die Flagge herunterzuneh- 
men. Die Treppen und Feuerleitern 
wurden von den »Jiichsen« bewacht, 
aber die Studenten stießen die Wächter 

» zurück und erreichten die Leiter und ver- 

ärltchtem arif den Thurm zu gelangen. 
uch dort waren Wächter aufgestellt, 

und bei dein Kampfe, der entstand, 
wurde E. C. Rouse, der Präsident der 

I Junior-Klasse, von der Leiter geworfen 
Fund schwer verletzt. Während des 
I Kampfes gelangten zwei Studenten auf s 

, 
den Thurm,rissen die Flagge der Füchse 

» herunter und zogen ihre eigene auf. Die ; 
Füchse machten dann den Versuch, diese J 
Flagge heruteriureißem und der Kampf 
wurde fortgesetzt, bis Dr. Waldoi 
Briger der Direktor des ,,College,« 

sder Fehde ein Ende machte. 
i Eine wunderbare Ener- 
Igie betnndet Fräulein Lorcu 
IGraneT eine 20 Jahre alte Dame in! .Orange, N. J» die mit ererbter 
Schwindsucht behaftet ist. Ihr Vater 
erlag diese-r Krankheit Fräulein s 

J Grabes ist aber entschlossen, diesem i 

.Leiden zu trotzen, wenn es ein Mittels 
zur Heilung gibt. Jhr Arzt hat ihr’ 

»als das einzige Mittel die Lufttur em- 

»pfohlen, und die Dame unterzog sich 
Iderselben in einer bewundernswerthen 
IWeise. Seit letzten Juni begann die 
Ijunge Dame jeden Tag, gleichviel wie 
;das Wetter war, eine Meile weit zu 
klar-fern ihre Nächte auf dem Dache 
iihres Hauses schlafend zu verbringen 
I und ihre Diät auf Milch und Eier zu 
sbeichröntens Damals betrug ihr Ge- 
wicht 90, heute beträgt es 117 Pfund. 
Jhre eingefallenen Wangen von da- 
mals erfreuen sich heute einer angehen- 
den Fiille und die Blässe ist einem leich- 
ten, rosigen Anhauch gewichen. 
»Bermifzie Briefe ge- 
fu n d e n. Seit mehr als einem Jahre 
oermifzte ein Geschäft in Siour 
Falls, S. D., 14 Briefe, die Wechsel 
zum Betrage von Blei-) enthielten, 
aber nicht an ihre Adresse gelangt wa- 
ren. Die Sache tourde den Poftbeam- z 
ten zur Untersuchung übergeben, es ist J 
aber nie eine Spur gefunden worden. 
Tiefe Briefe wurden jetzt auf eigen i 
thiimliche Weise entdeckt Jn dem Ge- 
schäft befindet sich ein ("Jieldschrani, der 
zum Aufbe: oahreu alter Papiere be 
stimmt ist, und als dieser Tage etwas l 
ausgesucht wurde, fand man die Brief-, i welche überhaupt nicht abgeschickt wor- f 
den waren Da gerade damals eins 
Feiertag war, hatte sie der Manager; 
in den alten Geldschrani gelegt und-— s 
vergessen. s 

Ahnung erfüllte sich i 
Als der alte, farbige J. Z Callenders 
jüngst in Oailand Ital, mit feiners 
Frau beim Frühstücke faß, sagte er zu s 
derselben, daß er die sichere Vorahnung l 

habe, daß noch vor Ende des Tages ein 
Todesfall in der Familie eintreten 
würde. Am Abend desselben Tages 
drang der farbige Koch John Ferguson 
mit einem Revolver in die Küche Cal- 
lenderö, bei dem er einige Zeitlang be- 
schäftigt gewesen war, verlangte 825 
as rückständigen Lohn und begann fo- i 

gleich u schießen. Mrs. Callender i 

wurde sofort iödtlich verwundet, aberi 
Callender trug keine anehungen da- 
von. eDer Mörder lief darauf fort und 
jagte sich später eine Kugel in den Kopf. 

Blutdiirftiger Schiller. 
Von einem zwölf Jahre alten Jungenj 
» 
wurde unlängsi die Lehrerin Flora Jn- 

Lgram in Marinette, Wis» in der Schule 
in den Arm gestochen. Die Lehrerin 
hatte sich zu dem Knaben begeben, um 
mit ihm zu f,rechen und als sie sich 
sbtoandte, stag, der Junge sie mit einem 
Taschenmesser Es wurde sofort ein 

Arge gerufen, dem es auch gelang, das 
Le n der jung en Dame zu retten. Das 
Messer hatte eine Hauptader getroffen 

Walfisch störte Kabelver- 
t e h r Das Kabel zwischen Seattle, 
Wash, und Baldoz, Alaska, das nahe- 

u drei Monate lang nicht benutt wer 
n konnte, ist reparirt worden. Als 

das Kabelfchiff »Burnside« nahe Sitka 
das Nabel aufnahm, ergab es sich, daß 
ein todter Walfisch an demselben hing. 
Das Thier hate augenscheinlich das 
Fabel zerstört. 

A\fcgcfable Preparation for As- 
similating the Food and Reg ula 
tuig (lie Stomachs and Dowels of 

Pro mole s I) i ges I i o n ,C hee rful- 
ness and Rest Contains neither 1 
Opium,Morplune nor Mineral. 
Not Narcotic. 

Aw/x W Old Dr SAMUEL PITCHER 
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) 
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Tion, Sour Stomach,Diarrhoea 1 
Worms .Convulsions .Feverish I 
ness and Loss of Sleep. ■ 

Facsimile Signature of 

NEW YORK._II 

EXACT COPY OF WRAPPER. 

LiV,-_■ ... 

CASTORIA 
fur Sauglinge und Kinder. 

Die Sorts, Die Hr liner 
I Geiaaft Halit 

Dreissig Jahren 

CASTORIA 
THC CCNTKJR COMPANY. NEW TONK OITV. 

gieitzijzth YJF gsoijtgeschmakm 
Das sind die Eigenschaften die man findet in 

DicköcBrOS OuinchygBier 
welches nnübertreffiich ist in jeder Beziehung und sich infolgedessen bei allen 
Kennern eines guten Tropfeng der allergrößten Beliebtheit erfreut- 

J. J. KLINGE 114 Nord Locusi Straße, 
Grund Island, Nebraska, 

Ocelephon - Nummer: 82) Agentuk für diesen Theil des Staates-, führt Befiel-· 
langen für Faß- und Flaschenbiek in großen oder kleinen Quantitäten für 
Nah und Fern prompt aug. 

FREMONT BREWING GO. 
FREMONT, NEBRASKA. 

Rauft ihre eigene Gerste und fftftTacht ihr 
eigenes Walz. 

Pilfener Flaschethin Spezialität. 

J"uli us Guendel, Igenh 

Au Zapf bei Julius Gündel, Pieper ä- Nath, im Saudkwg 
und in bei Hannko Hallck 

'THE “MINT” 
GENUS SCHLEIDEle Eigenth— 

.- 
« « Wholesale und Retail, ein- WEIU Und thsky heimische sowie importirte. 

Ebenfalls beste Cigarren stets an Hand. Agentur des wohlbekannten 

Yremont Harz- nnd Ylaschenviem 
vorzüglich geeignet für den Hans- nnd Fainiliengebranch, ist ein Nebraskaprobnkt, 
zubereitet aus Nebraska Gerste und reinstem Hoper. Telephon A200. 

Die Er fte NatiEiTüTBaEk 
CchND lsbAND Nlc BKASKJL 

Tbutsein allgemeines Bankgefchäft. Macht Fam- -Anleihen. 
Kapital 8100,000; Ueberfchuß 880, 000. 

s. N. Wollt-ach Präsident U. l(’. lktstsllozu Kasfiren s. l). Rose-, Hülfökai 

GRAND ISLAND BANKING COMPANY* 
Kapital 8100,000.00 - - Uebekfchuß und Prosite O45,000.00. 

Zinsen bezahlt auf Zeitvepositem 
s Orest-It für ls Ums-no s pro-tm für C Monat-. s proz-m für I sinnst-. 
Geld verliehest u mö lichst niech en Rateik Um Euere Depohteih Anlei en owi 

anderen Bankgeichäfzte wirf) freundlich ersucht. 
h s . 

STA. Peter-sum Präs. J.IW. Thompwtk Vize:Ptäi. G. U. Boll, Ia sites-. 

Deutsche Buchhandlung-J 
Zur Zeitschriften im Zlionuemenh 

Garten-lande, Buch für Alle, Ueber Land nnd Meer, Zur guten Stunde, 
Die Woche, Daheint, Univerfum, sowie Zeitschriften des Jn- u. Bestandes-. 
Alle neuen nnd neuesten Bücher, Roma-Ie, Fachfchrifien than Bestellung. 

J. P. Windolph- Grund Island, Neb. 


